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Feuchtwiese 400 m östlich von Strelitz Alt
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Die kleine blütenreiche Feuchtwiese befindet sich etwa 400 m östlich von Strelitz Alt, nördlich der Fürstenseer Landstraße und gehört zu 
einer großräumig entwässerten Moorniederung, die v.a. als Grünland genutzt wird, aber durch zahlreiche Gehölze strukturiert ist. Am Ostrand 
der Wiese verläuft ein Entwässerungsgraben. Auf sehr feuchtem, eutrophem, degradiertem Niedermoortorf ist eine krautreiche 
Sumpfseggen-Kohldistel-Feuchtwiese ausgebildet. Hervorzuheben sind die Arten Wiesen-Segge, Mädesüß, Bach-Nelkenwurz, Sumpf-
Hornklee, Kuckucks-Lichtnelke, Große Pimpernelle oder Wasser-Knöterich. Westlich verläuft ein Weg, südwestlich grenzt ein Feldgehölz an, 
ansonsten Grünland.
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Cirsium oleraceum Ranunculus repens

Arrhenatherum elatius Carex nigra Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Filipendula ulmaria Galium mollugo Geum rivale Heracleum sphondylium
Holcus lanatus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
Lythrum salicaria Mentha arvensis Phalaris arundinacea Phragmites australis
Pimpinella major Polygonum bistorta Ranunculus acris Rumex acetosa
Taraxacum officinale Trifolium pratense Trifolium repens


